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Mit Rurfürstllch Badischem gnädigstem Privilegs

Innhalt . Regensbprg ; Fortfttzung des RheinschiffahrtOckroiBertrags. Wien ; türkisch« Kourier von Paris.
Frankfurt. Mainstrom . Cbambery. Paris ; Wegnahme eines engl . Schiffs. Rom ; Reise des Pabst nach Paris.
Floren; . Gibraltar ; gelbes Fieber. London ; - das Parlament wird prorogirrt . Groffer Lrcan und viele verun¬
glückte SchM in Westinvien.

Larloruhe , dm 25 Oct.
Gestern erlebten wir wieder einen höchst glücklichen und wonnevollen Tag . E ' war die

hohe Geburtsfeyer unserß Durchlauchtigsten und gnädigsten Kurfürsten und Landesvaters
Carl Fri . ePkchch, , Höchstwelche Ihr - 6stes . Jahr im besten.

' '
Wohlfcyn zur gröften

Freude - hiesiger Einwohners und zum Glück , chrs - ganzen Kurfürstenthums zurückgelegt
haben. In allen Kirchen , hiesiger Residenz war Vornnttags diesfalls feyerlichcr Gottes ;
dienst mit Dankfest. Vor der hiesigen Stadtkirche würde während dem Herr GOtt Dich
loben wir , dreymal das Gesthüh abgebrannt . Bey Hof war grose Galla und Tafel. Vor
letzterer nahmen . Jhro . Kurfürstliche Durchlaucht alle unterthänigste Gluckwünfchungen an , wel¬
che - rein unh herzlich , zum . Wohl unfers besten Fürsten aus aller Brust flößen. Von der hiesi¬
gen -Lefegefellfchaft wurde Höchstdenenfelben z

'
wcy Gedichte unterthänigst überreicht, welche gnä¬

digst aufgenommen wurden. Fröliche Male schloffen hie und da Mittags und Abends die
Feyer diefes schönen Tags .

Folgendes wurde uns eingesandt .
Lebe lange , bester Vater - Fürst !
Bis Du einst , noch froh Ihn bilden helfen n>1rst>

^ Deinen trauten Eckels - Sohn ;
Ha ! im Geiste sehen wir Ihn schon
Deinem schönen Beispiel , Deinen weisen Lehren
Folgen und so Badens Glück und Rühm vermehren »

R » » .
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Aegsttsburs , vnm i Nov.

^Fortsetzung oe» Rhinih ffayrsOerroi Vertrags.
Gr?. 71. Der Gaieenlütrekttur erhält jähr ,

AH Ko >2 Livree zur Peso '
-dung

'
, Ü222 Llv. jährlich für

sein . Wohnung und für sein Büceru , und Pro; , voa
dem Nec -oErcrag des Ocrroys ; sein BriesPorko wird
jhm vergäret . Die Inspektoren erhalten jährlich 3022
Lrv. zur Besoldung , i vom 1222 von dem NettoEr«
trage des Octtoys , täq ich 10 Llv. Diät , wenn sie in
AmtsVerrichtuagen reisen uns 622 L>v . jährlich für ihre
Kanziei. Die Cinuchmer ju Mainz . und Kölln erhalten
jährlich Zooo Liv. zur Besoldung und 1260 Llv. für ih¬
re Kanzlei ; die Einnehmer zu Mannheim , Thal , An¬
dernach , Düsseldorf , Wesel und Griethausen erhalten
2222 Liv nebst 8<2O Liv . für ihr Bureau ; jene zu Neu¬
burg , Wellmich , Linz und Homberg bekommen nur
1502 Liv . Bejoldung mit 622 Lw für ihre Kanzlei.
Die sämtlichen Einnehmer erhalten für sich und ihre
Kanzleien freie Wohnung , deren MiethZins der Gene-
ralOirektor best -mmen und aus dem OciroyErlrage ent¬
richten wird. Die Kontrolleurs zu Mainz und Kölln er»
halten jährlich 2522 Liv. ; jene zu Mannheim , Thal ,
Andernach , Düsseldorf , Wesel und Griethausen 1800
Liv . und jene zu Neuburg , Wellmich, Linz und Homberg
i22o Liv. Die Visitatoren erhalte» in ähnlicher Rück¬
sicht auf ihre verschiedenen Stationen , 1622 — 1220
und 8ao Liv. die Kanzellistea the ' ls 1522, theils nv2
und kheiir 822 Liv. Die Schiffer erhalten <>72 und 532
Liv . nach Verschiedenheit der Stationen .

(Die Fortsetzung folgt .)
Wien , vom vg Nov.

Kürzlich traf hier ein Kourier von der kü - kischen Ge¬
schäft zu Paris bey dem hiesigen türkischen Geschäfts¬
träger , Hrn . Dpoldo , ein , welcher die gleise von Pa¬
ris in der äusscrst kurzen Zeit von 7 Taren zurückgelegt
hatte . Er srtzie seine Reise sogleich nach Konstanlino«
pcl fort , seine Depeschen bcziesen sich aus die Aner¬
kennung des stanz. Kaismhlims. Man besorgt einen
Bruch zwischen Frankreich und der Pforte oder wenig¬
stens einstweilige Aushebung der diplomatischen Verhält¬
nisse zwischen bevdea Mächten

Frankfurt . - vom ry . Nov.
Vorgestern Abend ist der Fürst von Nassau . Orani -

rn hier rin-moffen .

Der königl . großbrittanische vrrh kurbraunfchweiyische
Komltialgejändtl , Freiherr von Reden , ist am 24. d .
von Kassel nach P/g^nebM abgere-sek,

Ja einem fränkischen öff milchen Blatte liefet man
unter andern solg - ndcs aus Berlin vom 10 d . Der re¬
gierende Herzog von Braunschweig mußte piöz ' ich « ach
Potsdam kommen , und traf gestern Abend» daselbst ein,
wohin auch zugleich der erste Kabtnetöministrr , Freihr.
v . Hardenberg , berufen wurde. — Gen . Lieut. von Rü¬
che ! , welcher die Garde kommaudirt , einer unserer ersten
Generäle und zugleich Staatsmann , gebet dieser Tagen
mit Aufträgen nach Petersburg. — Die Verhaftung des
englischen Gesandten und dessen Abholung von Hamburg
sranzös. Seits macht hier viel Auftehea , besonders da
unser König kreisausschreibendtr Fürst dieses Kreises >st,
jolglich dieser Sache sich aaaehmcn muß.

Mainstrom , vom 22 Nov .
Der rußische Geschäftsträger , Hr. v. Onbril , der

sich bis itzt noch in Frankfurt aufhielt , ist gestern von
dort nach Petersburg abgereißt.

Zu Beseitigung der Streitigkeiten zwischen Sr knr-
fürstl. Durchs , von Würtemberg und den Landständca ,
- nt der Wiener Hof eine Commission vo - geschlagen ,
welche aus 4 Relchshofrächcn , 2 Con„„ fsankn des Kur¬
fürsten und 2 Abgeordneten der Stäride bestehen soll.
Letzt « bsben diese Lomnitssion soaleich angenommen ,
Und Se kurfürstl. Durchi . haben dem Vernehmen «ach
«rklätt , daß Sie die ^Entscheidungen dieser Camm ffton
anerkennen würden . (A . d. M . Z )

F rl a n k eich
Chamberi , im rb . Mrligea Savoyen , vom 9 . Nov.

Der Prüftet unftrs Dcpatt . Monttgac hat auf
dem Berg Cenis (zwischen -Savoye« und Fra , kre ch)
über welchen der heil . Vater reiß .' . , bey allen gefährli¬
chen Stell a und Abgründen dauerhafte Geländer an¬
bringen lass n ,damit kein Unglück geschehen könne. Vor
2022 Jahren passirts einer der größten Männer des Al¬
lerthums , der Cartbaginnsscr Hanmbal , den Berg Cenis
mit einer Armee von 70022 Mrnn und einer Anzahl
Elepöaaren, . um den Schreck n seiner Waffen nach Ita¬
lien zu tragen. Es fttz -en sich dabey Hindernisse und
Schwieriakeiten entgehe, , weiche seine ganze Auuee , nur
Nicht Mm Muth rrfchürierten.



Parts , vom 16 No».
Nach unl-rn öff cu eu Blättern wird der Krönu -tgS-

zug joige den W a ntt m.n : aus dru Tuillertea durch
tue Strichen St . Houo^ und du Rouie , über dea Pont -
«ruf und den Quai des Orfevres rach der Domkirche ;
auf dm R -kweqe , durch die Straße de la Juiverie ,
Aber den Pont - au Change - nach der Straße St . De-
«is bis mm Tho r gleichen

' Namens ; von da über den
Doul . va d , den Ciutrachtspiatz und den Quai de la Con¬
ference nach den TmH- nea .

Em Korsar von Nizza hat am ih . v . M . an den
fpan ! >chen Küsten eines englischen Schiffes, mit Stokfilch
szc',o :o Fr. an Werth , sich bemeistert , und dasselbe
tn einen neutralen Hasen aufgebracht.

Von Tara meldet man , daß seitdem die Engländer
eine große Strecke unsrer Küsten blockirt Hallen , viele
Sch .ffe glüklich im dortigen Hasen ringelaufen seyen.

Parts , vom 17 Nov.
Man rr ählt sich hier folgende Umstände in Betreff

der Fraiaffung des Hrn . v . Rulnbold: Der kömgl . preu-
ßische Ge,audtt , Ma -quis von Lucchesim , hatte eine»
aussk! ordentlichen Kouuer erhalten , und 0 .mittelbar nach
Ankunft desselben sich ju Hr« . Talleyrand begeben , um
Ihm -ine vs» Berlin erhaltene Note mitzuthetle«, m wel¬
cher auss ernsiiichste aus die Freilnssu -g des Hr« von
Aeambold gedeungea wurde ; d r preußische, Hof soll be¬
sonders als Giünde anqesührk haben daß öer König von
Preuss-N , als Liiektor des « ikdersachsischeu Kreises , sich
her verlezken Neunalität des Kreises anvrhmen müsse ,
daß ausserdem , on Sr . Majestät der Stadt Hamburg
der beMöere Schu ; und die Erhaltung ihrer Neurialität
Luqesagt worden teyen u s. w . Man veriichwt sogar ,
Hr. von Lacchesini hätte erklärt , daß er lM Weigerungs¬
fälle Befehl habe , Frankreich zu verlassen. Die Cache
wurde sogleich an dru Kaiser reserirt, rer dann die ver¬
langte F^ liaffung wirklich verordnet-: , »vorauf der prem
ßischeGesandtem .verjü chch ei- en beiondernKourier mit dieser
Nachricht an seinen Hof abtzc>ch >ckl hat . (A. d. F. Z. )

2 L a l i e n .
R -?m,vonzNov

Gestern hat der Pabst , nachdem er sich ans dem qui-
rlnalijchen. Paüast nach dem Vat kan begeben, und twrt
hkr Mcffe beigelvohnt hatte , die Neije nach Frankreich

angetreten Die meisten Personen seines Gefolge ? AWM
bereits zwei Tage vorher abgeganqen. - Am 29. v. M.
hatte der Pabst noch ein öffentliches und daun ein ge¬
heimes Konsistorium gehalten. In lejtcrm hielt er unter
andern an die versamm

'
.etm Kardinätr in lateinischer

Sprache eine Rede , worin» er die Beweggründe seiner
Reise aus einander sezte Er nannte unter denselben vor.
güglich die Pflickt der Dankbarkeit gegen du« jetzigen Re¬
genten Frankreichs , als Wiederhersteller der katholische »
Religion in diesem großen und volkreichen Staate , und
die aus dessen bestm mteste Versicheivng sich gründende
Hoffnung, durch eine persönliche Zusammenkunft mit ihm
der katholischen Kirche neue Dorlhciir zu verschaffe » . Eine
unzählbare Menge Volks begleitete den Pabst bei >einer
Abreise bis Ponte Molle , und wünschte ihm durch un¬
aufhörliches Zujauchien eine glückliche Reise.

Florenz , vom ü. Nov .
Die Nachrichten aus Pisa uns dortiger Gegend »erst»

chern fortdauernd daß unter den sie en von Livorno da
hin geflüchteten Personen sich noch keine Spur der in
ileiterer Stadt Herrschenden Krankheiten gezeigt habe. Ja
Livorno selbst sind vorgestern nur 8 Personen gestorben,
und « ntcr den Kranken waren 17 auf dem Wege der Ge¬
nesung. (Aus der Zettung von Florenz , die , so wie auch
andere italienisch« öffentliche Blätter und Briefe , seit
vhngesähr 5 Tagen , durchstochen und iu Essig getränkt ,
Lnkomillril.)

Engl and .
Gibraltar , vom n Oct.

Unsre Stadt ist itzt durch Sterben und Flüchten der
Einwohner fast entvölkert. Von io bis 12 000 Ein¬
wohnern , die hier sonst waren , sind nur wenige/lvo
übrig. Von den Truppen sind ungefähr 520 - Man«
gesio bell , besonders Artilleristen . Gen . Barnett , der
auch rin Opfer der Seuche geworden , hatte sich der
Kra-ken sehr angenommen . Bey einem hiesigen Regi«
m m sind itzt blos Z So ' daren dienstfähig, Die noch
übrige Garnison eampirt. — Zu Caöix sterben täglich
über io > Pnsoneu. In,I )oektown , in Pensilvanie «
hat sich das Fieber auch gezeigt , und es sind dort 14
Pcr onen an einem Tag -- ftor . en

üondon , v -m 6 Nov.
Am Montag kamen Sr. könlgl . Was . von Windsor



c. 824 )

M Stadt : EL würde ein Cabinetsconseilin der Köni¬
gin Pallast gehalten , und in demselben eine Procanm-
tion unterzeichn ^ / durch welche die Sitzungen des Par-kamenks nach weiter , nemlich bis zum z. Jan. 1805 ,
prmogirl - werden.

- De? Gras v. Artois ist wieder hier angekommen. —
Die Amerikaner sollen zweimal dir Stadt Tripolis von
15 Schiffen bombaedirt haben , aber noch keinen Frie¬
den erhalten können , für welchen sie schon 150,000 Thl.
Woten haben. — Lady Numbold befindet sich itzt mit
ihren 2 Töchtern in London , und erhält täglich Besu¬
che von den angesehensten Familien. — Gestern hieiteaSet Mas . grossen gebeimen Nach , wvbey dir LordsSt . Helens , Mewiüe , Hawf . sbury , Hatt owby , Hr.
Pikt re. gegenwärtig waren . Hr. P ik , Lord Harcow-
ky rc. haklen hernach noch b -ffondre Audienzen. —
Lord Couiwanis segelte Wen Fieykaa von Torday wie¬
der r ach de? Gkik -nd von Brest. Auf Jawa-ea bat
der Orcan , der auf den LeewarbsJnstln so oielen Sc- a-
dcn aagkrichtet hak , nicht gewü-ch . t Bcy Martinique
sollen dadurch gegen 40 Schiff -- ve ' unglückt ftyn.In dem geheimen Cnnsil , welches gtst- rn gehaltenwurde , ward ein Manifest verasch , welches an die
Mächte von Europa, in Bett-ff von Sir George Rum -
bold , ettaffn werden soll , und welches die körvgl . Zu¬
stimmung erhielt.

Die Anzahl der Schiffe , die durch den letzten Lrcan
in Westindien verunglückt find,- wird aus 321 angese¬
hen . Zu Savannah sind viele Häuser und mehrere
Kirchen einaestürzt , und mehrere »00 Menschen haben
durch Ueberschivewmuoqen und durch Eil stürzen der
Häuser das Leben ver 'ohreri . Di? Schiffe wurden zer¬trümmert und die Werste ruinirt . Auch die BörseDank , Gefängnisse w stürzten ein . Der Schade , den
der O ran in vielen Gegenden angerichttt hat , belauft- ch aus Millionen .
- Die letzten amerikanischen Zeitungen und Privatbri

'efe
Hebeinigen sich dnrinn , daß ein Krieg zwischen Spanien
Mnd Amerika säst unvcrmeidiichlcheine Hr. Pinkny,der amerikanische Minister zu Madrit , hat seine Reise-
Paffe schon erhallen .

^n den l tzten 14 Tagen haben sich in London 17Personen khrils erhenkt, oder ersäuft , oder erschossen.

Der Kaiser von China ist kürzlich der Ermordung sehrnahe gewesen .
Dir heutigen Abendzeitungen versichern, daß die Epi¬demie in Gibraltar vor, Malraga durch eine spanischeFamilie dahin gebracht wordt» , welche die Wache be¬

stochen habe. Man fürchtet , daß diese Epidemie nachaadrrn Plätzen gebracht werde , da gleich bky d. m Aus»bruch derselben mehrere Einwohner von Gibraltar dirFlucht nahmen , und sich auf Schiffe begaben , deren
Capiräll auf das Unheil der Aerzie zu sehr vercrameu ,und darum ohne Bedenken viele das Gift der Krankheitschon mit sich führenden Persopnen ausnahmev . DetW>» d hat sich indessen am n . v. M . verändert nnd
versprach Regen , welcher diese Kraatheic vertcelben kaumMver di « Krankheit vu Gibraltar hat man noch fol¬
gende Nachnchwa. Die Krankheit unterscheidet sichvon der Pest oadurch , daß sie die Fleischer , weiche ge¬wöhnlich von der Pest verschont werden , gieichfalis hin-
raffc Mehrere Soldaten , weiche es wußien , daß dir
Pest sviche Pcrsourn und alle mii animalischen Oelcnhavdraie Leme verschont, : enlschinfsen sich , ihr Viehftivst zu schiachien ; aber es fielen selbst, wählend des
Schiachmrs b de . selben kodt zur Erde . Mm den Ge-
stocbemii von der Garnison

'
zählt man den Gen. Bar-

nett , 2tea Kommandeur und dessen Aide de Lamp ,Lord Pciham C i» to» . _""
Todes - Airze^ v. -

Meinen Anverwandten Freunde » und Gönnern zeig ichhlkinit das heut erforr.t« schmerzliche Ableben meines ge¬liebte » Svhnê Jchann Philipp Stnoer an uad erzuche die
se-ben mich alles Beileidsbezeugungen zu verschonen . Dur,lach den 2L Nov 1804 . Johann Friedrich Stüber.Neujayrswünsche .Carlsruhe . Lari Friedrich Kivtz Buchbinder wohn¬haft bey MeiM Brauiiwar.r . an der Krvnrngnß emp-
fi,hll si <ü dem »eehrm , Publikum mit allen seinen elegan-ten Sonem Beilmcr Neujahrivsinscheu rstmlich

Aus Anas geprägte mit Medaillen eingelegte Neujahr-wünsche .
G,prägte auf Atlas mit Biesen eingekegt.
Jtalieniiche mit Gmd besetzt.
Sttumpsbäuder mir Atlas samt Neujahrwünschen undMit ßwld ring . faßt.
V . MWünsch alle Sotten.

- Landschafte » Mil Neirjayrivünsche»..
Feingemahlie Mit Go .d besetzt.
Ordinaire auf Bogen .
Ati-e Sorten sind um billig ? Preiße zu haben.Theater - Nachricht

, Carlsruhe . Freitags ven 23 Nov. Helene oder
die Flüchtlinge , ein Schauspiel mit Gesang in> 3 . Auzj.
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